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1 Vierter Freundesbrief von Christoph Pfeifer 

Liebe Freunde, Kollegen und Interessierte an meiner Arbeit, 

nun ist es doch schon einige Monate her, dass ein Lebenszeichen von mir kam.  Die letzten Monate 

vergingen fast wie im Flug. Mein Auto hat den Geist aufgegeben (jetzt habe ich ein neues altes Auto), 

es war mein einjähriges Jubiläum, ich habe meine erste Freizeit geleitet…  Dieser Freundesbrief 

bietet dir ein paar kleine Einblicke in meine Arbeit und mein Leben- aber lies selbst: 

Maxx: 
10 Tage im Sommer, ein Camp, 220 Teilnehmer, 

wahnsinnig viel Tiefgang, enorm viel Spaß, eine 

Dreckssauparty (siehe Bild), 15 verschiedene „Lines“ 

(Neigungsgruppen) in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz. Ich könnte noch viel mehr aufzählen, 

aber eins bleibt: das Maxx ist einfach einzigartig. Ich 

habe viel gelernt und auch sehr viel mitnehmen 

können. Dieses Jahr gab es zum ersten Mal die 

„Lines“ und da durfte ich sie gleich organisieren. Es 

ging zum Bergwandern nach Österreich, in eine 

Höhle in der Nähe von Nürnberg, zum 

Wildwasserrafting in die Schweiz und ich selbst habe 

eine „Believers-Line“ angeboten. Ein 

Glaubensgrundkurs, der es in sich hatte. Es schien so 

als wäre nichts unmöglich und das war auch das 

Motto: „feel free“. Und das Wichtigste ist, Gott 

schenkt uns diese Freiheit, das haben wir auf dem 

Maxx erleben dürfen.  

Aber nun zu meiner Arbeit direkt in die Region Ortenau: 
Auch dieses Jahr gab es wieder die berühmte Mäg-Lite-Freizeit in den Herbstferien. Da war ich im 

Vorfeld ziemlich aufgeregt, weil es die erste Freizeit war, die ich geleitet habe. 60 Jugendliche 

versammelten sich auf dem Langenhardt, um über das Thema „Beziehungsweise?!“ nachzudenken. 

Es ging um die Beziehung zu meinen Freunden, die Beziehung zu sich selbst. Wie sieht meine 

Beziehung zu Gott aus? Und natürlich für Jugendliche am spannendsten: Was ist für eine Beziehung 

zu einem Partner wichtig? Wir haben miteinander ganz viel Spaß gehabt und auch das 

Mitarbeiterteam war eine Einheit. Alles in Allem war die Mäg-Lite wieder ein Highlight für den Süden 

Badens. 

Die neue Homepage der Jugendarbeit in der Region steht nun online: http://www.sos-projekt.de. 

Wir haben versucht die Aufgaben in der Region neu zu strukturieren und einmal zusammenzufassen, 

was alles zu regionaler Jugendarbeit mit dazugehört. Ich bin immer wieder begeistert, wenn ich auf 

die Seite schaue und sehe, wie vielschichtig die Arbeit ist. Neben dem SOS gibt es auch 18plus 

Treffen, den Big-Mäk, viele Aktionen (davon kannst du noch mehr auf der zweiten Seite lesen), einige 

Freizeiten und auch noch spezielle Angebote für Jugendkreise und Konfis.  

Ich freue mich auch über viele Veränderungen beim SOS Jugendgottesdienst. Wir wollen die Leiter 

von den einzelnen Teams im SOS-Team stärken und haben uns als Teamleiter schon einmal 

getroffen. Darüberhinaus wollen wir auch mehr geistliche Gemeinschaft miteinander leben. Ich freue 

mich jedesmal mit so vielen fähigen & kreativen Menschen den SOS zu veranstalten.  

http://www.sos-projekt.de/
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2 Vierter Freundesbrief von Christoph Pfeifer 

Up

InOUT

Outreach, ein kleiner Einblick in eine Aktion: 
Samstagnachmittag - mitten in Freiburg – 25 

junge Christen laufen mit Schildern durch die 

Fußgängerzone. Sie verschenken Geld, verteilen 

Kaffee an Obdachlose und kommen mit den 

unterschiedlichsten Persönlichkeiten ins 

Gespräch. Jugendliche aus unterschiedlichen 

CVJM’s Südbadens haben sich auf den Weg 

gemacht, um über ihren Glauben zu sprechen. - 

Jugendliche werden „Aktiv“. Die Reaktionen 

darauf waren ganz unterschiedlich. Ein Bettler 

erzählt von seinem Schicksal, eine Frau ist froh, 

dass es auch doch noch „anständige Jugendliche“ 

gibt, die sich für andere Menschen einsetzten. 

Eine andere Dame sieht das Schild: „Ich bin eine 

Sehenswürdigkeit“ und dreht sich weg, geht 

beschämt weiter. Wie würdest du da darauf reagieren? Wegschauen oder würdest du die 

Jugendlichen anquatschen. Ich glaube, dass wir viel zu oft einfach beschämt weiter gehen.  Das 

erlebe ich bei Jugendlichen ganz häufig. Sie schauen weg, wenn jemand in ihrer Klasse gemobbt wird. 

Ebenso fällt es ihnen schwer, zu ihrem Glauben zu stehen, es ist einfach „uncool“ Christ zu sein und 

auch das zu bekennen. Wahrscheinlich ist das auch bei uns ganz ähnlich. Ich lebe in meinem 

bekannten Trott und mir fällt es schwer dort auszubrechen. Deshalb diese Aktion in Freiburg. 

Jugendliche werden aktiv und wollen die Welt, in der sie leben, verändern. 

Jeder Einzelne, der bei der Straßenaktion mit dabei war, hat andere 

Menschen kennengelernt. Jugendliche fangen an, sich für andere 

Menschen zu öffnen und zu dem zu stehen, wovon ihr Leben geprägt ist: 

Den Glauben an Gott. Nach einem Modell einer Gemeinde in Sheffield 

gibt es drei wichtige Beziehungen meines Glaubens: UP (meine 

Beziehung zu Gott); IN (meine Beziehung zu r Gemeinde) & OUT (meine 

Beziehung zum Nächsten, nach außen). Dieses einfache Dreieck ist die 

Grundlage unserer Arbeit im Süden Badens.  

Dabei sind natürlich Straßenaktionen wie in Freiburg nur ein kleiner Tropfen auf den heißen Stein. 

Aber sie können verdeutlichen, wie wichtig und gut es ist für etwas einzustehen und aktiv zu werden. 

Ich bin gespannt, wie sich diese Erfahrungen auf unsere Arbeit im Süden auswirken. Denn dort gibt es 

viel mehr als nur Outreachaktionen. Wer sich davon mal ein kleines Bild machen will: schaue auf die 

Seite: http://www.sos-projekt.de  

Das war‘s erst einmal wieder von mir. Ich hoffe, du hast einen kleinen Einblick in meine Arbeit und 
mein Leben gekriegt. Wenn du es wichtig findest, was ich tue, dann bete für mich und spende doch 
einen kleinen Betrag. Meine Arbeit lebt von deinen Spenden & Gebeten. 
Gott segne Dich – Dein Christoph Pfeifer 
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Wie wäre es mit 10€ pro Monat? Das ist ein kleiner aber regelmäßiger 
Beitrag für die Jugendarbeit. Wir wollen 100 Spender finden, die Christoph 
mit 10€ pro Monat unterstützen. Richte doch einen Dauerauftrag ein. 
Selbst kleine Beträge helfen Damit meine Arbeit bestehen kann.  

„Ich bin eigentlich ganz anders - ich komme nur so 

selten dazu“ – eine Jugendliche voller Energie & Spaß  

http://www.sos-projekt.de/

